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Der indische Historiker Dipesh Chakrabarty widmet seine Forschung wesentlich dem 
methodologischen Eurozentrismus in den Wissenschaften. Ausgehend davon hat er neue 
Ansätze für eine Analyse nicht westlicher Gesellschaften entwickelt. Sein Blick richtet sich 
auf die Dynamiken im Spannungsfeld von imperialen Mächten und Kolonisierten. 
Chakrabartys Werk Provincializing Europe (2000) ist mittlerweile ein Standardwerk der 
Globalgeschichte und der Postkolonialismusforschung. 
 
Wie europäisch ist die Moderne? Ist der Fortschritt universal? Welche Bedeutung hat Europa 
in einer postkolonialen Welt? 


